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StoryTelling:Europe!
Brunnenmarkt reVisited

Do, 24.11.2022 bis So, 12.3.2023
Eröffnung: Mi, 23.11.2022, 19.00 Uhr

Die Brunnenpassage liegt am längsten 
Straßenmarkt Europas mit Menschen 
aus aller Welt – hier werden Perspektiven 
auf ein zukünftiges, solidarisches, viel-
fältiges Europa gesammelt. Unter dem Titel 
StoryTelling:Europe! wurde im Rahmen der 
European Pavilion Initiative an zwei Projekten 
gearbeitet, die sich in Form von trans-
medialem Storytelling mit Geschichten vom 
Brunnenmarkt beschäftigen.

StoryTelling:Europe! ist ein generations-
übergreifendes und transkulturelles Projekt, 
das mit künstlerischen Mitteln ein gemeinsam 
gestaltetes Europa imaginiert, welches weit 
über nationalstaatliche oder kontinentale 
Grenzen hinausgeht.

Asma Aiad entwickelte die mixed-media 
Stationen-Ausstellung A‘Wiener Karavanserei 
in Ko-Kreation mit Protagonist*innen vom 
Markt. Im Frühjahr 2022 fand eine Work-
shopserie mit Melika Ramić in der Volks-
schule Gaullachergasse statt. Performative 
StoryWalks wurden mit und von den Kindern 
kreiert, die Geschichten von lokalen Shop-
Akteur*innen sowie Marktstandler*innen 
sammelten und präsentierten. Neben der 
Ausstellung im öffentlichen Raum war das 
Projekt in Form einer Hörstation in der 
Brunnenpassage präsent und ist weiterhin 
online abrufbar.

The European Pavilion ist eine neue 
Initiative der in Amsterdam ansässigen 
European Cultural Foundation. Ziel ist, 
Kunst- und Kulturorganisationen dabei zu 
unterstützen, ihre Erfahrungen mit Europa zu 

teilen. Durch die Identifizierung dringender 
Probleme, die sich aus ihrem lokalen und 
regionalen Kontext sowie aus ihrer Arbeit 
ergeben, tragen diese Organisationen oder 
europäischen Pavillons dazu bei, lokale 
Perspektiven auf die europäische Bühne zu 
bringen und Europa seinen Gemeinschaften 
und ihren Realitäten näher zu bringen.

Knapp einen Kilometer Luftlinie von 
der Brunnenpassage entfernt liegt das 
Volkskundemuseum Wien, das ebenfalls in 
unterschiedlichen Projekten und Formaten 
gesellschaftliche und kulturelle Prozesse in 
Europa thematisiert. Die im 16. Wiener Ge-
meindebezirk lokal gesammelten und global 
kontextualisierten Geschichten und Diskurse 
werden nun im Volkskundemuseum weiteren 
Gruppen zugänglich gemacht. Die Aus-
stellung lädt die Besucher*innen ein, sich aus 
neuen Perspektiven mit dem eigenen Alltag 
auseinanderzusetzen. 

Konzept, Projektleitung, Ko-Kuration: Fariba 
Mosleh, Partizipatorische Ko-Kuration: 
Natalia Hecht, Künstlerinnen: Asma Aiad, 
Saime Öztürk, Melika Ramić, Livia Heisz. 
Projektkoordination VKM: Herbert Justnik, 
Kommunikation VKM: Johanna Amlinger, 
Druckgrafik VKM: Matthias Klos 

Eine Produktion der Brunnenpassage in Ko-
operation mit dem Volkskundemuseum 
Wien im Rahmen der European Pavilion 
Initiative. Gefördert von der European 
Cultural Foundation.

Volkskundemuseum Wien
Laudongasse 15–19, 1080 Wien
Tel.: +43 (0) 1 406 89 05
office@volkskundemuseum.at
www.volkskundemuseum.at


